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Halleſche eitung
Landeszeitung für die Provinz Sach
Nr. 1I8. für Anhalt und Chüriwgerw. Jahrgang 198.

BVezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſtne Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:
all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe mtl. Anzeigen 30 P Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.n T f. d. u Pelitzeile od. deren Raum f. Halle 15 auswärts

25 PfgAnzeigen- Annahme b. d. Eipebidon in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Zelephon 158 Redaktion Telephon 1272.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebenusleben in Halle a. S.
Eing. Gr. Brauhausſtr. Mittwoch, 11. Januar 1905.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Januar.

Südweſtafrika. Nach einer Meldung des Generals
v. Trotha hatte Hauptmann v. Fiedler, der ſich mit
der Marinekompagnie Brockdorff, der 6. Kompagnie des
Feldregiments Nr. 1 unter Hauptmann v. Wangen-
heim und der Halbbatterie Winterfeld ſeit Anfang
Dezember auf dem Marſch von Waterberg über Omike nach
Omaruru befand, unterwegs eine Reihe von Patrouillen-
gefechten zu beſtehen, wobei 21 Hereros fielen und mehrere
Gewehre erbeutet wurden.

Oberleutnant Graf v. Schweinttz, mit 100 Ar-
tillerieErſatzmannſchaften auf dem Marſch von Karibib
über Waterberg nach Otjimbinde (an der Omagheke), traf
die Abteilung Fiedler am 16. Dezember in der Gegend
der Omatakoberge (60 Kilometer nordöſtlich Omaruru).
Schweinitz hatte am 24., 25., 29. und 31. Dezember Ge
fechte mit Hererobanden. Am 4. Januar überfiel er drei
Werſten bei Otitug (halbwegs zwiſchen Waterberg und
Omaruru), wobei 61 Hereros fielen, 5 gefangen genommen
und viele Gewehre erbeutet wurden. Jnfolge dieſer Streif-
züge ſtellten ſich in Omaruru viele Hereros und gaben frei-
willig ihre Gewehre ab.

Am 29. Dezember erreichte die
Omaruru.

Am 6. Januar griffen Hereros einen Viehpoſten bei
Okakango, dicht bei Okahandja, an und trieben 184 Ochſen
ab. Eine Patrouille unter Oberleutnant Strahler ver-
folgte die Räuber und nahm ihnen 15 Kilometer nördlich
von Otjoſaſu 163 Ochſen wieder ab. Ein Herero wurde ge-
tötet, zwei verwundet, ein Gewehr, 3 Pferde und Munition
erbeutet. Am 7. Januar zeigten ſich von neuem Hereros
bei Okakango, wo ſie durch die auf 25 Mann verſtärkte
Schutzwache vertrieben wurden.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Jm Gefecht bei
Stamprietfontein am 1. Januar wurden verwundet:
Hauptmann Alfred v. Krüger, geboren am 18. Mai 1866 in
Berlin, früher im Huſarenregiment Nr. 12; Leutnant Walter
Trenk, geboren am 29. Mai 1877 in Magdeburg, früher beim
Kadettenhaus Potsdam. Jm Gefecht bei Stamprietfontein am
1. d. Mts. iſt gefallen: Gefreiter Wilhelm Schwarzott, ge-
boren am 6. November 1883 zu Schirnding, früher im königl.
bayeriſchen 6. Chevauleger-Regiment; ſchwer verwundet: Unter-
offizier Karl Schnehage, geboren am 27. April 1881 zu
Lüchow, früher im Garde-Füſilier- Regiment Schuß in die Bruſt)
Ieichtverwundet: Leutnant Adolf Rietzſch, geboren am
18. November 1877 zu Ehrenbreitſtein, früher im Jnfanterieregi-
ment Nr. 153, Unteroffizier Heinrich Joſef Brunner, geboren
am 17. Juli 1880 zu Altshammen, früher im königlich bayeriſchen
1. Pionierbataillon, Reiter Alexander Staſſeck, geboren am
27. Februar 1883 zu Raſchau, früher im Jnfanterieregiment
Nr. 171 (linker Mittelfinger zertrümmert).

Jn den Gefechten vom 2., 3. und 4. Januar bei Groß-
Nabas ſind gefallen Major Heinrich Freiherr von
Nauendorf, geboren am 29. Auguſt 1860 zu Wiesbaden,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 11; Leutnant Harald
Oberbeck, geboren am 15. November 1875 zu Schwerin, früher
im Feldartillerie- Regiment Nr. 47; Leutnant Fritz Wilhelm von
Vollard-Bockelberg, geboren am 26. November 1876,
früher im Ulanenregiment Nr. 10; Leutnant der Reſerve Berg-
inſpektor Erwin Semper, geboren am 29. Januar 1872 in
Stralſund, und 15 Mann.

Verwundet wurden Oberleutnant Reinhard Laute-
ſchläger, geboren am 30. Oktober 1872 zu Darmſtadt, früher
im Feldartillerie- Regiment Nr. 51; Leutnant Rudolf v. Kleiſt
geboren am 22. Februar 1875 zu Rauden, früher im Grenadier-

iment Nr. 9; Leutnant Adolf Donner, geboren am
26. Juni 1875 zu Würzburg, früher im königlich bayeriſchen 9. Jn-
fanterie-Regiment; Leutnant Rudolf v. Neubronner, geboren
am 20. September 1878 zu Lichtenegg, früher im Dragoner-
Regiment Nr. 26; Leutnant und Kriegsfreiwilliger Helbig und
45 Mann.

Nach einem Telegramm des Generalleutnants v. Trotha folgt
die Mannſchaftsverluſtliſte ſobald als möglich. Jhre Verzögerung
hat ſich nicht vermeiden laſſen, da, wie ſchon gemeldet, Telegramme
über die Operationsbaſis und dringende Anordnungen über Ver-
pflegung und Munition die Signallinie ſtark überlaſten.

An Thphus ſind geſtorben: Sanitätsunteroffizier Max
Pleuger, geboren am 28. September 1877 zu Paſſau, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 113, am 6. Januar im Lazarett
Otjimbinde.

Am 6. Januar bei Kamakowa auf Viehwache gefallen: Reiter
Friedrich Wagner, geboren am 3. März 1883 zu Quedlinburg,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 49.

Vermißt werden ſeit dem 22. Dezember bei Otjimbinde:
Reiter Peter Schorn, geboren am 19. Januar 1883 zu Hilden,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 56, ſeit dem 23. Dezember
bei Otjimbinde Gefreiter Alfred Barkowsky, geboren am
1. März 1878 zu Ruß, früher im Jägerbataillon Nr. 1.

An Typhus iſt geſtorben: Reiter Karl Geipel, geboren am
15. November 1883 zu Zwonitz, früher im königl. ſächſiſchen
13. Jnfanterie- Regiment Nr. 178, am 8. Januar im Lazarett zu
Windhuk. Verunglückt iſt Unteroffizier Michael Fiek, geboren am
5. September 1878 zu Siekenreuth, früher im Garde-Reiter-
regiment (durch einen Pferdeſchlag im Geſicht verletzt).

Der preußiſche Etat für 1905. Für das Etatsjahr
1905 ſind die Einnahmen des preußiſchen Staates auf
2 713 505 707 Mk., die Ausgaben im Ordinarium auf
2514 194 427 Mk., im Extraordinarium auf 199 311 280
Mark, zuſammen mithin ebenfalls auf 2713 505 707 Mk.
veranſchlagt. Gegenüber den Veranſchlagungen für das
laufende Jahr zeigen die Schlußſummen des Etats für
1905 eine Ermäßigung um 90 299 343 Mk.

Abteilung Fiedler

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Se. Maj. der Kaiſer konferierte am Montage nach
der Frühſtückstafel mit dem Reichskanzler Grafen v. Bülow.
Zur Abendtafel bei dem Kaiſer und der Kaiſerin waren ge
laden: Prinzeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein, Prof.
Dr. Kékulé v. Stradonitz und Geh. Hofbaurat Jhne. Diens-
tag vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts, Generaladjutant Generalleutnant Graf
v. Hülſen-Häſeler.

Austauſch von Profeſſoren mit Amerika. Die Anregung des
Kaiſers gegenüber dem Botſchafter Charlemagne Tower, daß deutſche
Univerſitätsprofeſſoren an amerikaniſchen und amerikaniſche Pro-
feſſoren an deutſchen Univerſitäten Vorleſungen halten ſollen, iſt
von der Harvard- und der Berliner Univerſität aufgenommen
worden. Der Rektor jeder der beiden Univerſitäten wird von einer
Liſte Dozenten, die von der einen Fakultät der anderen zur Ver-
fügung geſtellt ſind, ſeine Auswahl treffen.

Ein dritter Regierungsbezirk in Oſtpreußen. Die
dem Etat des Finanz miniſteriums beigegebene Denkſchrift
behandelt die Errichtung eines dritten Regierungsbezirks
in Oſtpreußen mit dem Sitz der Regierung in Allenſtein.
Es heißt darin:

Die fortdauernd ungünſtige wirtſchaftliche Lage der Provinz
Oſtpreußen, die ſich u. a. in einer bedrohlichen Abnahme der
Bevölkerung, namentlich des platten Landes zeigt, macht der
Staatsregierung die beſondere Fürſorge und ihren Organen eine
intenſivere Tätigkeit zur Pflicht. Die großen Entfernungen
machen eine Verkleinerung des Regierungbezirks Königsberg
dringend nötig. Der neue Bezirk umfaßt in der Hauptſache die
maſuriſchen Kreiſe. Als Sitz der Regierung empfiehlt ſich Allen-
ſtein auch deswegen, weil dort die Möglichkeit vorhanden iſt, die
neue Regierung alsbald und bis zur Beſchaffung eigener Geſchäfts
räume mietweiſe unterzubringen. Der neue Bezirk ſoll aus den
Kreiſen Oſterode, Allenſtein, Neidenburg, Röſſel, Ortelsburg,
Sensburg, Lötzen, Lyck und Johannisburg gebildet werden; der
Kreis Memel wird dem Regierungsbezirk Gumbinnen zugewieſen.
Jn dem Stadtkreis Allenſtein wird in naher Zukunft dem Re-
gierungsbezirk Allenſtein noch ein zehnter Kreis zuwachſen. Die
Durchführung dieſer Maßregel wird zum 1. Oktober 1905
durch königliche Order erfolgen nachdem die Mittel vom Landtag
bewilligt ſein werden. Die erſtmalige Regulierung des laufenden
Bedarfs für ein volles Jahr kann erſt bei der nächſtjährigen Etats-
aufſtellung geſchehen. Daher ſind im Etat für 1905 eingeſtellt. im
Ordinarium 52 000 Mark als Pauſchquantum für perſönliche und
ſächliche Koſten und im Extraordinarium 48 000 Mk. für die Be-
ſchaffung von Einrichtungsgegenſtänden uſw.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

116. Sitzung vom 10. Jan u ar 1905, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Frhr. von

Hammerſtein, Dr. Schönſtedt, Möller.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Entgegennahme von

Regierungsvorlagen. (Etat und Etatsgeſetz.)
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben Das verfloſſene Jahr war

ſehr arbeitsreich. Das Etatsjahr 1901 ſchloß mit einem Minus von
37 Millionen ab es war alſo bei der Aufſtellung des folgenden
Etats große Vorſicht geboten. Die Belebung der wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſe, die ſich Dezember 1902 bemerkbar machte, konnte bei der
Aufſtellung des Etats für 1903 nicht mehr berückſichtigt werden. Dieſe
Belebung habe ſich aber nachher in erfreulichſter Weiſe bemerkbar ge-
macht. Namentlich im Eiſenbahnweſen iſt ſie zutage getreten. Die
Einnahmen der Eiſenbahnen haben, weil die günſtigen
Konjunkturen fortdauerten nicht nur einen Mehrüberſchuß von
100 Millionen Mark ſondern von 146 Millionen ergeben,
(Hört! hört und die Ausgaben, die damals von der Eiſenbahn-
verwaltung ſelber auf 36 Millionen geſchätzt wurden, haben nicht ganz
die Höhe erreicht, ſondern ſich nur auf 34 Millionen belaufen. Dem-
gemäß ſtellt ſich der Mehrüberſchuß des Jahres 1903 auf 111 Millionen,
alſo auf 48 Millionen höher. Auch ſonſtige Mehreinnahmen haben
ſich ergeben zunächſt bei den Forſten in Höhe von 18 Millionen Mark.
Die direkten Steuern haben ein Plus von 10 Millionen ergeben, die
indirekten von 8,5 Millionen, hauptſächlich hervorgerufen durch eine
weſentliche Belebung des Grundſtücksgeſchäfts, das in Stempelein-
nahmen ſeinen Ausdruck fand. Dagegen ſind Mehrausgaben
hervorgetreten in Höhe von 800 000 Mark bei den Domänen,
zurückzuführen auf eine Steigerung der Ausgaben bei den
ſelbſtbewirtſchafteten Domänen, dann auf die Beihilfen an Pächter
für Wege und Chauſſeeanlagen, die den Domänen zugute kamen, vor
allem aber auf den Erwerb von Wirtſchaftsinventar bei den neu-
angekauften Domänen, überwiegend alſo Verwendungen, die ſpäter
wiederum in erhöhten Pachten der Staatskaſſe zugute kommen. Außer-
etatsmäßige Ausgaben ſind im Jahre 1903 geleiſtet worden in
Höhe von 9,8 Millionen, die vor allem zurückzuführen ſind auf die
ſchweren Hochwaſſerſchäden des Jahres 1903. Durch dieſe Schäden ſind
weite Teile unſeres Landes, namentlich auch Schleſien, in einem
Maße betroffen worden daß es unerläßlich war, ihnen auch
etatsſeitig die helfende Hand zu reichen. Die Geſamtausgaben,
die aus dieſem Anlaß erforderlich werden, beziffern wir auf etwa elf
Mill. Mk. Sie ſind aber nicht alle bereits im Etatsjahre 1903 in
Erſcheinung getreten, ſondern werden zum Teil erſt im Jahre 1904
fällig. Jm Jahre 1903 ſind nur ſechs Millionen von dieſen etwa elf
Millionen zur Zahlung gelangt, und es würden, wie geſagt, die fünf
Millionen in die Rechnung des Jahres 1904 übertragen werden.
Stellen Sie dieſe Mehrausgaben den vorgeſchilderten Mehreinnahmen
gegenüber, ſo ergibt ſich, daß das Rechnungsjahr 1903 mit einem
Ueberſchuß von 63 Millionen abgeſchloſſen hat. Dieſe hauptſächlich
von der Eiſenbahnverwaltung verdiente Summe kommt ihr in erſter
Linie auch wieder zugute, indem dieſe Summe in den Ausgleichsfonds
der Eiſenbahnverwaltung fließt. Dieſer Fonds, der auf 30 Millionen
bemeſſen werden ſoll, enthielt ſchon 16 Millionen, ſodaß
zur Auffüllung nur noch 14 Millionen erforderlich ſind.
Ziehen Sie dieſe 14 Millionen ab von dem Mehrüberſchuß von
63 Millonen, ſo ergibt ſich, daß in dem Ausgleichsfonds erfreulicherweiſe
eine Summe von 19 Millionen verbleibt, die dazu beſtimmt iſt,
in Gemäßheit dieſes Geſetzes helfend einzutreten, wenn wiederum un

günſtige Jahre kommen und die Balanzierung des Etats und die
gleichmäßige Geſtaltung der Einnahmen und Ausgaben im Etat auf
Schwierigkeiten ſtoßen ſollte. Jch wende mich uun zu dem voraus-
ſichtlichen Ergebnis des Jahres 1904. Bei der Einbringung dieſes
Etats im hohen Hauſe äußerte ich mich dahin „Dieſer Entwurf iſt ein
Spiegelbild aufſteigender wirtſchaftlicher Entwickelung, einer Belebung von
Handel und Verkehr, wie ſie Ende 1902 einſetzte, 1903 ſich fortgeſetzt
hat und, wie wir hoffen, auch im Jahre 1904 andauern wird.“ Dieſe
Hoffnung iſt im allgemeinen in Erſüllung gegangen. Durch Gottes
Gnade iſt uns der Friede gewahrt geblieben, und auch der grauſige
Krieg im Oſten, deſſen baldiges Ende jeder im Jntereſſe der Menſch
lichkeit nur wünſchen kann, (Sehr richtig hat unſer Wirtſchaftsleben
erfreulicherweiſe nicht in erheblichem Maße in Mitleidenſchaft gezogen.
Wir dürfen im allgemeinen ſagen, daß das Jahr 1904 unter einem
günſtigen Stern geſtanden hat und daß wir uns einer erfreulichen
wirtſchaftlichen Entwickelung rühmen dürfen, allerdings mit
einer Einſchränkung, die die außerordentliche Dürre für
weite Gebiete der Landwirtſchaft und zum Teil von Handel
und Jnduſtrie mit ſich gebracht hat. Vorausſichtlich wird ſich ein
Geſamtmehrertrag von rund 50 Millionen ergeben. Wir müſſen aller
dings damit rechnen, daß aus beſonderen Urſachen auch die Ausgaben
im Jahre 1904 bei der Eiſenbahnverwaltung ausnahmsweiſe hoch ſein
werden. Nach der Schätzung der Verwaltung wird ſich ein voraus
ſichtlicher Geſamtüberſchuß des Jahres 1904 ergeben von 16! Millionen
Mark. Wahrſcheinlich iſt aber die Schätzung der Eiſenbahnverwaltung
zu vorſichtig, ich ſelbſt ſchätze den Ueberſchuß des Jahres 1904
auf rund 40 Millionen. Demgegenüber darf ich aber noch auf zwei
Punkte hinweiſen. Zunächſt hängt über uns noch das Schwert
des Damokles in Geſtalt von zehn Millionen geſtundeter Matrikular
beiträge aus dem Jahre 1904. Jm Reichshaushaltsetat für 1905 iſt
vorgeſehen, daß der Betrag auch für 1905 geſtundet werden ſoll. Jch
halte es aber für ein Gebot einer vorſichtigen Finanzwirtſchaft, dieſe
Schuld dem Jahre 1904 zur Laſt zu ſtellen (Sehr richtig und
demgemäß den Ueberſchuß um dieſen Betrag von zehn Millionen
zu kürzen. Die dann verbleibenden dreißig Millionen
werden gerade hinreichen, um den Diespoſitionsfonds des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten für unvorhergeſehene
Ausgaben wieder aufzufüllen. Jch komme nun zum Etatsentwurf
von 1905. Meine Herren, was uns das Jahr 1905 bringen wird,
das ſteht in Gottes Hand, und ſoweit ein menſchliches Urteil, jetzt
zumal, wo wir noch zwei Monate vom Beginn des Etatsjahres 1905
getrennt ſind, überhaupt abgegeben werden kann, muß es meines
Erachtens mit großer Reſerve und Beſcheidenheit abgegeben werden.
Wir dürfen hoffen, daß die günſtige Entwickelung des Jahres 1904
ſich auch in das Jahr 1905 übertragen wird. Was insbeſondere
die Induſtrie betrifft, ſo iſt als ein erfreuliches Zeichen anzuſehen
die Steigerung des Konſums im Jnlande. Jch habe immer hin-
gewieſen auf die großen Gefahren, die darin liegen, daß ein großer
Teil unſerer Jnduſtrie ganz auf den Export nach dem Auslande
angewieſen iſt. (Sehr richtigl) Erfreulich iſt auch die Abnahme
der Getreideeinfuhr um 480 000 Tonnen und die Zunahme unſerer
Getreideausfuhr um 190 000 Tonnen in dieſer Zeit. Meiner Anſicht
nach müſſen die Handelsverträge einen erhöhten Schutz für unſere
Landwirtſchaft bringen Beifall rechts), und zwar hat an dieſem
erhöhten Schutz keineswegs nur der Großgrundbeſitz Anteil, ſondern
in zum Teil erhöhtem Maße auch der kleinere und mittlere Beſitz.
(Sehr richtigl rechts.) Der Etatsentwurf 1905 weiſt ein Mehr an
Einnahmen gegen 1904 auf von 129 Millionen Mark, denen Aus-
gaben im Ordinarium von 104 Millionen gegenüberſtehen und im
Extraordinarium von 25 Millionen. Dieſe Mehreinnahmen von
129 Millionen werden gebracht durch direkte Steuern mit
10 Millionen, indirekte Steuern mit 2 Millionen, Bergwerke mit
8 Millionen, Eiſenbahnen mit 97 Millionen und übrige Staats
verwaltungen 12 Millionen. Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede er
klärt der Miniſter, daß er an der Abſicht der Aufbeſſerung der
Wohnungsgelder der Unterbeamten, an der Einbringung des Volks
ſchulgeſetzes noch in dieſem Jahre und an der Abänderung des
s 18 des Einkommenſteuergeſetzes feſthalte. Der Miniſter geht
ſchließlich die Einzeletats durch, betont beim Eiſenbahnetat die Ver
mehrung der Stellenzulagen des Abfertigungsdienſtes, betont aber
auch, daß eine ganze Reihe von Neuforderungen habe abgelehnt
werden müſſen, um die feſte Grundlage des Staatshaushalts nicht
zu erſchüttern. Der Miniſter bittet ſchließlich um rechtzeitige Ver
abſchiedung des Etats und legt dieſen damit vertrauensvoll in die
Hand des Hauſes. (Anhaltender lebhafter Beifall.)

arauf erledigte das Haus noch Petitionen.
onnabend 11 Uhr: Erſte Leſung des Etats. Schluß 414 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
114. Sitzung vom 10. Januar 1905, 2 Uhr.

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung, indem er den
Mitgliedern des Hauſes ein frohes neues Jahr wünſcht.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Beratung der zumvorjährigen Etat geſtellten Reſolutionen, und zwar zunächſt die Reſolution

der Abgg. v. Saldern (konſ.) und Genoſſen betr. die Aenderung des
s 48 Ziffer 4 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
(Auslandsaufenthalt zur Wiederherſtellung der Geſundheit).

Abg. v. Saldern (konſ.): Nach S 48 Ziffer 4 des Jnvalidenver-
ficherungsgeſetzes ruht der Rentenanſpruch eines Verſicherten, wenn er
ſich im Auslande aufhält. Dieſe Beſtimmung enthält eine große Härte
für diejenigen Jnvaliden, welche zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit
im Auslande ſich aufhalten müſſen. Sie bietet zugleich einen Wider-
ſpruch zu dem Vorgehen der Landesverſicherungsanſtalten, welche den
in Deutſchland weilenden Jnvaliden zur Wiederherſtellung ihrer Geſund-
heit Aufenthaltsgelegenheit in Heilſtätten und Sanatorien bieten, um
ihre Erwerbsfähigkeit wieder herzuſtellen, während hier den Jnvaliden,
welche einen Anſpruch auf Rente haben, die Auszahlung entzogen wird,
ſolange ſie zur Wiederherſtellung der Geſundheit das Reich verlaſſen
müſſen. Unſer Antrag will hier wenigſtens für dieſe Fälle Abhilfe
ſchaffen. (Beifall.)

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caspar Es iſt zuzugeben,
daß gewiſſe Härten beſtehen, aber im gegenwärtigen Augenblick iſt zu
einer Abänderung des Geſetzes kein weiterer Anlaß gegeben, und die
vorliegende Angelegenheit allein erſcheint für eine Novelle nicht wichtig
genug.

Abg. Stadthagen (Soz.): Wir freuen uns, daß das Zentrum jetzt
zur Erkenntnis der Notwendigkeit dieſes Antrages gekommen iſt. Wir
ſtimmen dem Antrage zu.
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fahrt der Frühſchicht dem
Dieſe

Abg. Becker Heſſen (nl.): Wir werden dem Antrage zuſtimmen,
möchten aber zur Erwägung empfehlen, daß die Rente beim Aufenthalt
im Auslande nur ſolange gewährt wird, als der Rentenempfänger im

Beſitze der vollen Staatsangehörigkeit iſt.
Damit ſchließt die Erörterung, der Antrag wird einſtimmig

angenommen.Es folgt die Beratung der Reſolutionen über den Befähigungs

aachweis und die s und zwar 1. dieReſolution Dr. Hitze (Zentr.) und Genoſſen betr. die Lehrlingsausbildung
m Handwerk und den Befähigungsnachweis im Baugewerbe 2. die
Reſolution Dröſcher (konſ.) und Genoſſen betr. Lehrlingsausbilduug
und Geſellenprüfung. Jn Verbindung damit ſtehen Bittſchriften über
die Einführung des Befähigungsnachweiſes für das Handwerk.

Für die zu dieſen Reſolutionen vorliegenden Petitionen ſchlägt
die Kommiſſion teils Ueberweiſung zur Erwägung, teils Uebergang
zur Tagesordnung vor. Mehrere Anträge aus dem Hauſe wollen
die Anträge entweder zur Berückſichtigun g überweiſen oder durch
Tagesordnung erledigen.

Abg. Gleitsmann (Ztr.) hebt hervor, daß das Zentrum der Hand
werke e ſtets große Aufmerkſamkeit gewidmet habe. Wir wollen den
Handwerkern die Freiheit nicht nehmen, wir wollen ihnen nur das
geben, was die anderen Stände haben, das nämlich, daß nur derjenige
etwas lehren kann, der ſelber etwas erlernt hat. Es muß eine beſſere
Ausbildung der Handwerkslehrlinge herbeigeführt werden und dieſe iſt
nur möglich durch Erweiterung der Rechte, die mit der Ablegung der
Geſellen- und der Meiſterprüfung verknüpft ſind.

Abg. Patzig (nl.): Wir ſchlagen Jhnen in unſerem Antrage einen
deren Weg zur Erreichung desſelben Zieles vor. Die große Mehrheit
unſerer Partei iſt bereit, den wirtſchaftlich Schwachen eine gewiſſe größere
Garantie zu bieten, daß die Lehrlinge, wenn ſie ſich einem Lehrmeiſter
anvertrauen, nun nicht in die unrichtigen Hände kommen. Die Werk
meiſter ſind zu einer großen Bedeutung im gewerblichen Leben empor
gewachſen, und es kann nur anregend und befruchtend auf das Hand-
werk einwirken, wenn ſie in das Handwerk eintreten. Dabei bleibt die
Notwendigkeit einer Hebung der Ausbildung der Handwerker beſtehen.
Im zweiten Teile unſeres Antrages erſtreben wir den Zwang zum
Beſuch der Fortbildungsſchule für die gewerblichen Lehrlinge, die jugend
lichen Arbeiter und die Arbeitsburſchen. Unterſtützen Sie unſere Be
ſtrebungen auf dem Gebiete der Fortbildungsſchule, Sie leiſten dem
ganzen Gewerbe gute Dienſte! Beifall bei den Natlib.)

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vgg.): Jhre Anträge ſind nicht ſcharf
durchgeführt. Lehrlinge ſoll nur halten, wer den Meiſtertitel führt,
das heißt doch wohl, er ſoll nur in dem Gewerbe Lehrlinge halten, in
dem er ſeinen Titel führt. Jn der Frage des Befähigungsnachweiſes
iſt es allgemach ſtill geworden, man beſchränkt ſich darauf, ihn für das

ugewerbe zu fordern. Aber auch dieſer begrenzte Befähigungs-
nachweis iſt vom Uebel.

Abg. v. Dirkſen (Rp.): Die Stellung unſerer Partei zu dem Be
fähigungsnachweis iſt bekannt. Wir fordern ihn im Baugewerbe und
in den mit Gefahr für Leben und Geſundheit verbundenen Gewerben.
Der Verlauf des Handwerkertages ſollte wirklich die bisherigen Gegner
dieſer Beſtrebungen eines Beſſeren belehrt haben. Wir bitten die ver
bündeten Regierungen, daß ſie, da ſie die Wichtigkeit des Handwerkerſtandes

kennt, nun endlich an die Erfüllung dieſer Wünſche heranzugehen.
Geifall rechts.)

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vgg.): Wir haben oft ſchon betont,
daß wir den Befähigungsnachweis für das Bauhandwerk und ähnliche
Handwerke wegen ihrer Abgrenzbarkeit gegen andere für wünſchenswert
und auch möglich und praktiſch durchführbar erachten. Gegenüber dem
Abg. Pachnicke betont Redner, daß es ſich hier nicht um eine gewöhn
liche Titelfrage handele, ſondern um Titel für erworbene Kenntniſſe,
ähnlich, wie das in den akademiſchen Berufen der Fall ſei. Hoffentlich
finden die Anträge eine große Mehrheit im Hauſe, damit endlich
einmal auch die Regierung einen energiſchen Schritt zur Förderung des
Handwerks unternimmt. (VBeifall rechts.)

Abg. Euler (Zentr.) verweiſt auf die zuſtimmende Haltung von
Handwerkstagen. Auf der Linken habe ich einen ſtichhaltigen Grund
egen den Befähigungsnachweis nicht gehört. Der Befähigungsnachweis
ſt nicht eine Laſt, ſondern ein Schutz für das Handwerk. Mit der
Linken ſind wir damit einverſtanden, daß im Handwerk immer mehr
Bildung einziehen muß. Aber die Bildung allein tut es nicht, es
nüſfſen auch die wohlverdienten Rechte hinzukommen.

Das Haus vertagt ſich. Mittwoch, 11. Januar 1 Uhr Zweite
Leſung des Etats. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Jtalien.

Neue Kardinäle.
Der Papſt hält im März ein Konſiſtorium zur Ernennung von

ſechs neuen Kardinälen ab.
Frankreich.

Die Deputiertenkammer
wählte mit 265 Stimmen Doumer zu ihrem Präſidenten, gegen 241
Stimmen, die auf Briſſon entfielen. Auch die bisherigen vier Vize
vräſidenten Etienne, Lockroy, Réache und Guillain wurden wieder
gewählt.“

Spanien.

Reiſe des Königs.
Die Auslandsreiſe des Königs Alfons iſt jetzt endgültig auf Mitte

Mai feſtgeſetzt. Es wird beſtätigt, daß die Reiſe nach Paris, London,
Berlin und Wien geht. Der Miniſter des Aeußeren und der Kriegs
miniſter werden den König begleiten.

Aſien.
Von den Philippinen.

Die Moro- Feſtung auf der Jnſel Jolo iſt zerſtört worden. Jn
einem Gefecht am 8. Januar, in dem die amerikaniſchen Truppen durch
ein Kanonenboot unterſtützt wurden, iſt einer der Führer der Moros
gefallen. Zwei Amerikaner, darunter ein Offizier, ſind getötet.

Der Krieg in Oſtaſten.
General Nogi meldet, daß die Generalmajore

Nikitin, Baile und der Admiral Wiren in die Ge-
fangenſchaft gehen und außer dem General Stöſſel
die Generalmajore Ries, Nadien, Koſtinkow, die Admirale
Fürſt Uchtomstki, Gregorowitſch, Roſchtilisky und der Chef
des Jngenieurkorps Rindeback auf Ehrenwort ent-
laſſen würden.

Die Kommiſſion für die Huller Ange-
legenheit hielt am Dienstage vormittag eine Sitzung
ab, in der die Beratung der Ausarbeitung über die Rege-
lung ihres Vorgehens fortgeſetzt wurde. Die nächſte Sitzung
findet am heutigen Mittwoch nachmittag ſtatt.

San Francisco, 10. Jan. 2 500 000 Dollars Gold
werden heute mit dem Dampfer „China“ nach Japan verſchifft.

Petersburg, 10. Jan. Der Oberkriegsrat hat den
endgültigen Beſchluß gefaßt, die Oſtſeeflotte nicht
zurückzurufen, ſie ſoll jedoch vorläufig die Weiter-
fahrt einſtellen.

Port Said, 10. Jan., nachm. 1 Uhr 50 Min. Das
Geſchwader unter dem ruſſiſchen Kommandanten Petrowosky
iſt ſoeben in Sicht gekommen.

Aus Nah und Fern.
Aus dem Ruhrkohlengebiet. Die am Freitag vergangener Woche

wählte Kommiſſion der Belegſchaft der Zeche Neumühl unterbreitete
„Neuen Oberhauſener Zeitung“ zufolge Dienstag früh vor der Ein

etriebsführer die betreffenden Forderungen.
wurden abgelehnt, worauf die Frühſchicht die Einfahrt verweigerte

und ruhig auseinanderoine Auf der Zeche Doſtfeld 2 ſind Dienstag

mitkag von 390 Arbeitern nur 30 eingefahren. Auf der Zeche Prinz
Regent in Wiemelhauſen ſind von der Belegſchaft der Mittagsſchicht
von etwa 350 Mann nur 50 Mann angefahren. Auf der Zeche
Margarthe ſind von 180 Mann 40 nicht eingefahren. Von der Beleg
ſchaft der Zeche Dannebaum 5 iſt niemand eingeſahren, von der Boruſſia
iſt von der Belegſchaft (etwa 300 Mann unter Tage und von der Beleg-
ſchaft über Tage 160 Mann) keiner angefahren. Auf der Zeche Weſtende
ſind von der Belegſchaft unter Tage, etwa 790 Mann ſtark, nur 70 Mann
angefahren von der Belegſchaft über Tage, die 55 Mann beträgt, nur
4 Mann angefahren. Die Zahl der Streikenden beläuft ſich jetzt
ſchon auf 24 000 Mann. Stinnes lehnte jede Einigung ab. Auf
Zeche Bruchſtraße ſind inſolge Kündigung von Wohnungen 15 Mann
wieder eingefahren.

Selbſtmord und Kindesmord in Berlin. Der Hofzahnarzt
Dr. Sylveſter hat ſich den Abendblättern zufolge in ſeiner Wohnung
erſchoſſen. Der Handelsmann Medersky hat Dienstag früh ſeine drei
Kinder im Alter von dreiviertel und fünf Jahren durch Aufhängen am
Bettpfoſten ermordet. Der Täter iſt verhaftet.

Stiftung. Die Firma Wellenſick u. Schalk in Speyer hat an
läßlich der Ernennung der Jnhaber zu Kommerzienräten 50 000 Mk.
unter ihre Arbeiter verteilt und 50 000 Mk. für die Arbeiterunter-
ſtützungsfonds geſtiftet.

Der Mörder des Pfarrers Thöbes in Heldenkirchen, Schlächter
geſelle Hudde aus Schalke, iſt in Aachen in einer Herberge ver
haftet worden.

Die ausſtändigen Holzarbeiter in Berlin haben die Forderung
der Entlaſſung von Arbeitswilligen unter dem Vorbehalt der Beſtätigung
durch die Generalverſammlungen der verſchiedenen Organiſationen zurück
gezogen. Die noch beſtehenden unweſentlichen Differenzen ſollen in
Kommiſſionen erledigt werden. Der 20 Wochen dauernde Ausſtand
wird wahrſcheinlich noch in dieſer Woche beendet werden.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht zu Halle.

z. Halle, 10. Jan. (Kindesmord.) Genau ſo, wie ſich der geſtern
verhandelte Fall des Kindesmordes abgeſpielt hatte, in gleicher Weiſe
lag auch der Fall gegen die 24 Jahre alte Arbeiterin Marie
Anna Hermann aus Delitzſch. Das Mädchen war in der Nacht
zum 18. November niedergekommen und hatte das Kind gleich nach
der Geburt mit den Händen erſtickt. Die am folgenden Morgen zu
Hilfe geholte Hebamme ſah, was paſſiert war und erſtattete Anzeige,
worauf der kleine Leichnam beſchlagnahmt wurde. Die Verhandlung
fand hinter verſchloſſenen Türen ſtatt und hatte das Ergebnis, daß die
Angeklagte zu zwei Jahren vier Monaten Gefängnis
verurteilt wurde, worauf ein Monat durch die Haft als verbüßt in
Anrechnung kam.

d

b. Halle a. S., 10, Jan. (Ein unglücklicher Zufall.) Vor der
zweiten Strafkammer des Landgerichts wurde heute er über
den unſeligen Zufall verhandelt, der dem Gutsbeſitzer P. N. aus
Planena am 1. Oktober 1904. bei der Jagd zugeſtoßen iſt und
dem der Schulknabe Paul Springer zum Opfer fiel. Wir
haben ſ. Zt. genau über das unglückſelige Geſchehnis berichtet. N. war
an jenem Tage auf der Jagd auf der Aue zwiſchen der Elſter und der
Saale. Dabei geſchah es, daß der Knabe Springer dem Schützen
plötzlich und unvermutet in den Schuß kam. Der Unglückliche ward
durch den Schrotſchuß in das Gehirn und die Speiſeröhre getroffen
und in die Halleſche Klinik gebracht, wo er an den erlittenen
Verletzungen ſtarb. Gutsbeſitzer N. ſtand heute unter der
Anklage der fahrläſſigen Tötung. Der Angeklagte ſagte aus, daß er
nicht fahrläſſig gehandelt, ſondern daß lediglich ein ſchrecklicher
Zufall das Unglück herbeigeführt habe. Der Staatsanwalt beantragte
eine Strafe von einem Monat Gefängnis. Der Gerichtshof aber
erkannte auf Freiſprechung; er konnte nicht die volle Ueber
zeugung von der Schuld des Angeklagten gewinnen, nahm vielmehr
an, daß ein unglücklicher Zufall den frühzeitigen Tod des Knaben
Springer herbeigeführt habe.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 10. Jan. Generaldirektor Ballin beſtätigt,

daß ein großes Schiff von der Amerika-Linie transportfähig
ſei, um Verwundete von Port Arthur nach Kiautſchau im
die dortigen Ambulanzen zu überführen.

Dortmund, 10. Jan. Der Ausſtand hat bereits das
ganze Dortmunder Revier ergriffen; es ſtreiken mehr als
30 000 Bergleute, mehr als 25 Schächte liegen bereits ſtill.

Stettin, 10. Jan. Jm benachbarten Scheune kamen
infolge Genuſſes von verunreinigtem Trinkwaſſer zahlreiche
ſchwere Typhuserkrankungen vor; die behördliche Unter-
ſuchung iſt eingeleitet.

Aſch i. B., 10. Jan. Jn der hieſigen Bürgerſchule
explodierte während des Unterrichtes auf noch nicht auf-
geklärte Weiſe eine Dynamitpatrone. Ein Schüler wurde
ſchwer, mehrere andere leicht verletzt.

Paris, 10. Jan. Gerüchtweiſe verlautet, die aufge-
fundene zerſtückelte Leiche ſei die eines 22jährigen Mädchens,
welches vor einigen Tagen verſchwunden war. Genaue
Nachforſchungen werden angeſtellt.

Paris, 10. Jan. Abgeordneter Gervais kündigt im
„Matin“ an, daß Kriegsminiſter Berteaur beſchloſſen hat,
alle geheimen Perſonalnoten für Offiziere, die von deren
Vorgeſetzten im Dienſtwege hergeſtellt ſind, in deren
Gegenwart verbrennen zu laſſen und künftig die dienſt-
lichen Urteile über Offiziere dieſen bekannt zu geben.

Rom, 10. Jan. Jnfolge der Kälte durchſtreiften
Scharen hungriger Wölfe nachts die Abruzzendörfer. Einige
Kommunen haben zur Vertilgung der Raubtiere und zum
Schutz ihrer Herden bezahlte Jäger angeſtellt.

Mailand, 10. Jan. Ein furchtbarer Orkan hat große
Verheerungen an den Ufern des Gardaſees angerichtet,
zahlreiche Dächer abgedeckt und viele Bäume entwurzelt.

Warſchau, 10. Jan. Der Maſchiniſt des Zuges, der
geſtern von Warſchau nach Kaliſch fuhr, bemerkte, daß auf
einer Brücke unweit der Station Serache auf den Schienen
verdächtige Gegenſtände lagen. Er hielt den Zug an und
entdeckte, daß Dynamitbomben auf die Schienen gelegt
worden waren, um den Zug mit allen ſeinen Jnſaſſen in
die Luft zu ſprengen.

Madrid, 10. Jan. Jn Cadiz fanden geſtern wegen der
geplanten Verzehrſteur große Straßendemonſtrationen
ſtatt. Verſchiedene Gebäude wurden von der Volksmenge
mit Steinen bombardiert. Die vor Erregung faſt Be-
ſinnungsloſen wollten auch das Rathaus ſtürmen, ſodaß die
Gendarmerie einſchreiten mußte. Dieſe machte von ihrer
Schußwaffe Gebrauch. Auf dem Kampfplatze blieben zahl
reiche Verwundete und zwei Tote zurück. Am Abend wurde
die Ruhe wieder hergeſtellt, doch befürchtet man für heute
neue Kundgebungen.

London, 10. Jan. (Reuter.) Aus Port Louis wird von heute
gemeldet, es gehe dort das Gerücht, daß ein japaniſches Geſchwader
bei Diego Garzia liege. Dem ruſſiſchen Admiral Roſchdjeſtwenski
wurde am 2. Januar mitgeteilt, daß die Japaner Vorkehrungen

etroffen hätten, der baltiſchen Flotte entgegen zu gehen; dieRuſſen hätten hierauf ihre Vorſichtsmaßregeln verdoppelt. Der

Adjutant Roſchdjeſtwenski habe am 3. d. Mts. in Tamatave einem
Berichterſtatter erklärt. daß die baltiſche Flotte einen Monat ge
brauchen werde, um den Jndiſchen Ozean zu durchkreuzen.

Wetiter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donunerstag, 12. Januar Wolkig, feuchtkalt, nahe Null.
Freitag, 13. Januar: Kälter, heiter bei Wolkenzug, ſtarke

Wind, Sturmwarnung.
Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale,

Halle 10. Jan. 2,08 11. Jan. 2,06 0,02
Trotha t 2,36 2,24 (0,12Alsleben 9. Jan. 1,92 10. Jan. 2,26 0,34
Bernburg 1,48 1,78 0,30Calbe, Obp. 1,66 1,74 0,08do. Untp. a 1,23 a 1,46 0,23Unſtrut.
Straußfurt 19,. Jan. 1,50 10. Jan. 1,45 0,05]

Havel
Brandenburg (9. Jan 10. Jan
Oberpegel 2,21 2,09 (0,12Unterpegel v 1,17 1,21 0,04Nathenow

Oberpegel 1,64 1,64 SUnterpegel 0,75 0,76 0,01
Elbe.

Pardubitz 8. Jan. 1,09 (9. Jan. 0,85 0,24
Brandeis 0,65 0,67 0,02Melnik 0,22 0,08 0,14Leitmeritz 9. Jan. 0,18 10. Jan. 0,08 0, 10
Außig v 0,41 1,09 0,68Dresden 2 1,44 1,34 0,10Torgau 0,46 0,56 0,10Wittenberg v 1,18 x 1,34 0,16Roßlau 0,68 o 0,75 l 0,07Aten 0,91 1,08 0,17Barby 1,13 1,32 0,20Magdeburg v 0,90 1,05 0,15Tangermünde 1,39 v 1,61 0,22Wittenberge 1,04 1,15 0,11Lenzen 1,12 F 1,20 0,08Dömitz 0,57 0,61 0,04Darchau 0,46 v 0,46Lauenburg z 0,76 0,80 l 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der rn vom 7. Januar 1905.
ktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 968 299 000 Zun. 41 239 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 20 150 000 Zun. 485 000
3. do. an Noten anderer Banken 17 342 000 Zun. 7806 000
4. do. an Wechſeln S848 151 000 Zun. 162 539 000
5. do. an Lombardforderungen 95 941 000 Abn. 119 111 000
6. do. an Effekten „1382 576 000 Abn. 3286 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „111350 000 Zun. 9936 000

Paſſiva
8. das Grundkapital M9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
der ſonſtigen täglich fälligen

11. Verbindlichkeiten 511 030 000 Abn. 69 267 000
12. die ſonſtigen Paſſiva u 43 337 000 Abn. 44 247 000

Köln, 9. Jan. Jn der heute abgehaltenen Gläubiger-
verſammlung der Jülicher Lederwerke Aktiengeſellſchaft wurden.
wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, der Ausfall an Warenvorräten
und Außenſtänden, ſowie die Forderungen der Gläubiger feſtge-
ſtellt, was einen Fehlbetrag von rund 650 000 A. ergab. Die
Forderungen der Jülicher Volksbank an die Jülicher Lederwerke
betragen über 700 000 die Genoſſenſchafter der Bank wollen
gegen die Verwaltung vorgehen, weil dieſe nicht über 200 000
mit ihrem Kredit habe hinausgehen dürfen.

y. Von den Seidenmärkten wird gemeldet, daß auf dem
Lyoner Rohſeidenmarkte das Geſchäft ſich nach den Feiertagen
noch nicht wieder belebt hat. Der Verkehr auf dem Lyoner Seiden
gewebemarkte war durch die Feiertage weniger ungünſtig beeinflußt;
vornehmlich ſind es feine leichte Stoffe, wie Crépe de Chine,
Mouſſelines uſw., welche ſich ſtets guter Kaufluſt erfreuen.
Krefeld meldet vom dortigen Rohſeidenmarkte trotz der Feiertage
befriedigendes Geſchäft.

Tages-Markktberichte.
Berlin, 10. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 176,50 ab Bahn, Mai 182,25 AC, Juli 183,50 C. Roggen
märk. 139,00 A. ab Bahn, Mai 147,25 Juli 148,75 A.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 bis 149,00
ſchwere 150,00-- 159,00 A. ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00--146,00 ruſſ. fein 142,00 153,00 mittel 138,00
bis 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
130,00 132,00 runder 123,00--127,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterware mittel 140,00 146,00
feine und Taubenerbſen 147,00--156,00 Weizenmehl 00 21,50
bis 23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,40 Weizenkleie
10,40--11,20 Roggenkleie 11,10--11,50 A. Mittagsbörſe
Weizen märk und havell. 175,50 176,50 ab Bahn Mai
182,00 Juli 183,50 Roggen märk. 139,00 ab Bahn,
Mai 147,00 Juli 148,50 Hafer, märk., mecklenb., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 146,00 bis
153,00 gering 142,00 145,00 ruſſ. feiner 142,00 bis
152,00 mittel 136,00 141,00 Mai 139,25 Juli
141,25 Mais, amerik. mixed 129,00 130,00 runder 122,00
bis 126,00 Mai 116,75 Weizenmehl 00 21,50--23,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,00-- 18,40 Rüböl Januar 44,30
Mark Brief, Mai 45,20 Geld Oktober 45,80--45,60 bis
45,80 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
182,00 Juli 183,50 Roggen Mai 147,00 Juli 148,50 C
Hafer Mai 139,50 Juli 141,25 Mais Januar 122,75 A.
Mai 117,00 Juli 116,50 Mehl Januar 17,45 Mai
18,05 Juli 18,35 A. Rüböl loko 44,40 Januar 44,30
Mai 45,20 Oktober 45,80

Halle a. S., 11. Jan. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 fremde Sorten bei Partien
4,00-—4,25 in einzelnen Fuhren 4,25 4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 4,50 in
einzelnen r 5,00 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65 .4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20 .4,
im einzelnen vom Lager 2,70 .4.

179 946 000 Zun. 29 946 007

64 790 000 Zun. 13 176 000
1 444 706 000 Äbn. 155 078 000



Leipzig, 10. Jan. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 170 175 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 140-143 bz. Bf.,
ausländiſcher bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte
hieſige 170--182 bz. Bf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futter
ware 126-—-145 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher
146--151. bz. Bf., ausländiſcher bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 132--135 bz. Bf.,
Cinquantin 183 186 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 Kg netto 11,75 12,50 bz. Bf.
Rüböl, behauptet, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 42,75 bz., gefrorenes 42,25 bz. Außeramtlich: Malz ver
100 kg netto loco 26,50-—-27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180
bis 195, do. kleine 165--180, do. Futter 160. Bohnen per
1000 Kg netto loco 270--280. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140--175, do. weiß nach Qualität 70 120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 160. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 22,00--23,00 do. Nr. I 18,50 19,50
Mark, do. Nr. II 17,50 Weizenſchalen 10,25--10,50 Roggen
mehl Nr. O u. I 20,00 do. Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie
11,00--11,50 per 100 Kg excl. Sack mit Zollklauſel.

Viehmärkte.
Magdeburg, 10. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 267 Rinder, 247 Kälber, 133 Schaf
vieh 2c., 1210 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 36—38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33 35 e. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35--37 b. voll
fleiſchige jüngere 3234 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29 31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628

Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höch
Schlachtwertes 32—34 b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29-31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26——28
ä. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-—50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 31--33 ältere, gering
genährte (Freſſer) 25--30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31-33 b. ältere Maſthammel e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—30 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 56--57 b. fleiſchige 53 bis
55 e. gering entwickelte 48-—52 d. Sauen 45--51 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 60 Rinder, 8 Schweine.

Hamburg, 10. Jan. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1134 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 951 Stück, Mecklenburg 79 Stück,
Schleswig-Holſtein 104 Stück. Es wurde gezahlt für 50 «g Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 104 111 I. Qual. 874--94
II. Qual. 79--86 III. Qual. 72--77 geringſte Sorte
60--67 Unverkauft blieben 30 Stück. Der Handel war mäßig rege.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. Januar. Weizen ſeſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Noggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
94,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 142 146. Mais matt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 98,09.

Peſt, 10. Januar. Weizen feſt, per April 19,92 Gd 19,94 Br.,
per Oktober 17,34 Gd., 17,36 Br. Roggen per April 15,56 Gd.,
15,58 Br., per Oktober 14,14 Gd., 14,16 Br. Hafer per April 14,16
Gd., 14,18 Br., per Oktober 12,22 Gd., 12,24 Br. Mais per Mai
15,00 Gd., 15,2 Br.

2. Ziehung der 1. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 10., Januar 1905, vormittags.

Nur die Gewinpe über 50 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. r
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Die der 2. Maſſe der 212. dniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie ſindetſtatt am z an h Februar 19050.

Lachs,

Paris, 10. Januar. (Anfang). Weizen beh., per Januar 283,40,
per Februar 23,80, per März-April 24,30, per MärzJmi 24,60.
Roggen ruhig, per Januar 16,30, per MärzJuni 16,90.

Paris, 10. Januar. (Schluß). Weizen beh., per Januar 23,35,
per Februar 23,80, per März April 24,25, per MärzJuni 24,60.
Roggen matt, per Januar 16,25, per März-Juni 16,75.

London, 10. Jan. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 10. Januar. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte

ſtetig, Hafer feſt.
New-York, 10. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

124, per Januar per März per Mai 117/,, per
Juli 103 Mais per Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 410. Getreidefracht 1

Chicago, 10. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 1167 per
Juli 99 Mais per Mai

aps.
Peſt, 10. Januar. Rare per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

ucker.
Hamburg, 10. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,50, per März 31,95, per Mai 32,30, per Auguſt
32,55, per Oktober 24,65, per Dezember 23,90. Feſt.

Hamburg, 10. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,60, per März 31,95, per Mai 32,15, per Auguſt
32,60, per Oktober 24,80, per Dezember 23,95. Alte Ernte ruhig,
neue ſtetig.

London, 10. Januar. 960 JavazZucker loko feſt, 16 ſh. O d.
Wert, Rüben Rohzucker loko feſt, 15 ſh. 9 d. Wert.

KaffeeHamburg, 10. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 41 G., Mai 42!/, G., September
414 G., Dezember 438 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 10. Januar. JavaKaffee good ordinary 323.
Havre, 10. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

50,00, Mai 50,50, September 51,50, Dez. 52,50. Tendenz Behauptet.
New-York, 9. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 10

Punkte ſchwächer. Zufuhren in Rio 22 000 Sack, in Santos 8000 Sack.
Petroleum.

r e 10. Januar. Petroleum beh. Standard white loko
6,00 Br.

Anutwerpen, 10. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 19 bez., Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 191 Br.,
do. per März-April 19 Br. Ruhig.

New ork, 10. Januar. (Tekegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 145.

Spiritus.
Hamburg, 10. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.

Februar 26 G., FebruarMärz 26 G.
Paris, 10. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Januar

49,75, Februar 49,25, März- April 48,50, Mai-Auguſt 47,00.
Paris, 10. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Januar

49,50, Februar 49,25, März- April 48,25, Mai-Auguſt 46,57.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 10. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 1 is
22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00 38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 10. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 10. Jan. Leinöl ſehr feſt, ioco 15 MärzMai 152,

Juni- Auguſt 16 Sept. -Dez. 16
NewYort, 10. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,10, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 10. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 46,06,

Februar 46,00, März- April 46,00, Mai-- Auguſt 46,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 10. Januar. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 9. Januar. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffeimehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Jan.Febr. 28 28 Mk., Superior-Stärke 2829 Mk.,
Superior-Mehl 28429 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Januar. Eßtkartoſfeln 7,00-8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 10. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,60--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbuit, große und mittel 20--90 Mk.
kleine 35—60 Mk., Seezungen, große 100--130 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--55 Mk., kleine
3045 Mk., Rotzungen 45——55 Mtk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20—-30 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 35--50 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 15- 18
Mk., Cabliau, große 12- 20 Mk., kleine 14 18 Mk., Seehechte 25-30
Mk., Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10--16 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Vorſch 15—20 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,

rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
160-—225 Mk., Zander 50--75 Mk., Flußhechte 60--70 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 250--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 10, Januar. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 10. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 10. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,20 bez., September 5,17 bez. Ruhig.

Havre, 9. Januar. 33 Uhr. Wolle. Januar 164,00,
Mai 163,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 10. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Januar 3,73, Per MaiJuni 3,85,„Zan. Febr. 3,73, Juni-Juli 3,88,
Febr.-März 3,76, „zJuliAuguſt 3,90,März- April 3,79. „Aug.-Sept. 3,92,

„AprilMai 3,82, Sept.Okt. 3,94.
Metalle.

Amſterdam, 10. Januar. Bancazinn flau, loco 80.
London, 10. Jan. Silber 27 Lſirl., ChiliKupfer 68 Ir

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 251/, Lſtrl.

Glasgow, 10. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
warrants h. d. Warrants Middlesborough 49 h. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,32
Rio de Janeiro, 9. Januar. Wechſel auf London 1381

Verantwortlich: Für Politik und Feutlleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Benthuner
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß dot Porto beigefügt ſein.
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Einladungskarten, Tanzbarten,

Kursnotie rungen der HalIlesehen Zeitung.
Berliner Börſe

vom 10. Januar.
Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
ins Größe derun t n len zoStaatsanl. 1901.

e 1667 4 23 133See Sſabianſete on 217- u
Verziner Stadt Wbüig, 91377 rer 88082

8 do. 1902 2Braunſchw. 20 Tir.-Loſe. Du S. 5 172,0065
Ebberfelher Etaht. Abt. I 5009do. do. 1899 o do 101,7063.Brger 15 Fres. Loſe T 7 u org. 50 T 1./3 150 143,90 Je T e 2000--200 98,7 8

Heſſ. St.-A. 1 896, 1903 verſch. 5000--200 7, Tgöln.-Mind. Pr.-Anl. 21/21.4/10 300 136 Ob
r u. Neum. Kom.-ODbl. 2 e do. 2000100 ,759

e St.-A. v. 1895... 3, v s 160

er 50 Th 2 ndeß. St nt ee ises an
Diner 7 Se T l 33993Sünch. Stadt Ank. 1909/1 verſch. 5000--200 133; o
Oldenburg. 40 Tir.Lofe. T 127,90e5. V
oſen. Landſch. i. 4 8900 102.168do. o. Serie H. 4 do. 10000--100 103,306de d E. 4. do. 153.106do. do. do. G. 3 do. 5000--200 .00Weſtf. Prov.A. II. IV. 4 1.ſa/o do. 1163. 1065

do. do. i utv. o 27 do. do. 19586h
v o.Weſtpr. Prov. Anleibe do. 3000--200

Oſtpreußiſche Prov.-Obl. 5000--10098,706b3.
einprov. Anl. III- IV. 1.4f10 5000500 9,500.Teltower Kreis Anl. do. 1000-500 „00 G

Badiſche Ank. v. 1892794 322 1.5,11 3000-200
es tun i833.1900. 3 1.4/10) 5000--200 100,20

en. St. A.95, 96, h 2 3 1.f17 500-30099,006
rter Stadt A.n r i. lläo 10000-200

Nerledursg. Stadt ar isöi do. do. 102,868
aumbur A. v.vie ngte 33 33383reußiſche Pfandb do. 39000Shieswig doh dertefe 2./2 do. 5000 200 88.0000

Weſipr.ritiſch. i do. 3 do. do. 10
Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold An 1887. 5 I. 1/7

e.

do. do. innere. 4 1.13/9 2000 4 94,90bz

Barletta 100 Lire-Loſe (4 S 19,006. GSutar. Stadt An 1824.. 41 1. I 2000. 93.056
do. do. 1895. 4 1.8/9 r v 94, 90bz. G
ilen, Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 20400. 10200..Ch m eihe 1889 h
neſiſche Anleihe 1895 o. 500u do. be kleine 6 do. 100. 50 105, 50bz.6
do. do. 1896 5 II. 4 10 500. 100. 50. „90 o.
do. do. 1808 4 1./3/9 C. 232.206.Kopenhag. Stadt Anl. 3 I. I7 4 85,106

Kr.

e recceea,eutſch-Oſtafr. Zoll-OblI. 1000 30 „10bz.Oeſterr. 1860er Loſe 4 1 in 500 Fl. 188,75B
do. 1864er Loſe 100. 50 Fl.Portug. St.A. 88/89 abg. i ro 4060 580. 63, 90b.

Rumän. St.A. v. 1896.. (4 I. /5/11 4050. 2025. 88,2563.
810. 405Ruſſiſche Präm.Anl. 1./1/7 100 Rbu595 r rn z 1./3/9 do.

do. St.Anl. v. 1880 (4 I. /5/11] 625. 125 Rb. 89,756bz. G
do. Goldrente 1884 5 I. I,/7 1000. 100,25b5. G

125 Rb.do. NikolaiOblig. 4 I. 5111] 2040. 40o08
do. Boden Kredik n 100 Rb. 1132s8
do. 3)0 do. gar. 310 do. 1800. a 85,756

150 Rb.
Schwed. St.Anl. v. 1 3 i 1./6/12 5000. 500 99,25vuz.do Stirn 5. 1335 3 o 1000. 397200

500

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 r 24000-1000 P.

Serbiſche Gold Pf. 5 4050--405 100,756
Türkiſche Adminiſtr. 1903 4 I. /5/11 408 87,60bz. G

do. ZollOblig. 18866 5 I. 1/7 25000-500 Fr.
W 400 Fres.Loſe. T D 132,50bz. GUngariſche Staatsr. 1897 3 1.1/7 10000-100 Kr. 89, 30
e. Kronen Rente l. s i do. 380

Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

insfu 7Anh. Deſſauer Pfandb ſuß 4 u. 3000-—200 100,20b.
Berl. Hyp.Bk. 80075 abg. 4 verſch. 5000--100 99,80hz G

p. do. 3 e 5000 100 93,6063.6Brſchw.Han.Hypt.Pfdb.

Serie I. 3 1. 5000 95,50 b.do. XX unt. 1910... I. ä 10 do. 96,96 6
do. VI. XvII. 4 do. do. 101,00bz.do. XVIIIuk. 1905. 4 I1.17 do. 101,00bz
do. XXI unk. 1911. 4 1 410 do. 102,256, G

Dtſch. r V. VI. 5 verſch. 3000-200
do. T u. Ta fonb. 4 I. /4 10 5000--200
do. VII 4 e do. 100,706.6do. X unk. 1906. verſch. do. 100,70b. G
do. XI, XII unk. 1910 4 do. do. 101,60b.6
do. XIII unk. 1915 33/ I. 1/7 do. 99,8063172 ilio do. 5,00 bz. G
do. IX unk. 1905 Z. do do. 95,00bz Gdo. Kom.Ob!. uk. 1913 3 1.1/7 do. 102,006Gamburg. Hypoth.Pfdbr. 4 do. do. 100,706;

.251-310ur. b. 1905 4 do. do. 105,706
do. S. 341—400ut. b. 1910 4 do. do. 101,80b5.G
do. S. 301--310ut. b. 1908 1./4/101 do.
do. S. 46-—190ut. b. 19005 3 do. 2000--200 0063 G

on S u. kon v. z 15 7 3580ann. Bod. 4 3 O. O.do. r kunt t. i I do. 2000-100 26,25bz G
do. III unk. 1904. a do. 5000--100 190005o. IV--VI unt. is06. 4 do. do. 189759
do. VII unk. 1908 4 do. do. 1909,758Meininger Hyp.Pfdbr. J verſch. 3000.-50 96,8065

o. unkündb. b. 1906.. 4 I1.17 do. 101. 10ba. G
do. Präm.Pföbr. 4 l. 300 136,7863t-Hyp.Krd. rzb. conv. J 1. 177 8000 200

Neue Boden Aen à verſch. 1000— 100 109,2585

ordd do. J do. do. 95,806ordd. Grundr Fredtt mr 4 I. 17 3000--100 100,90bz. G
do. VI unk. b i504.. 4 I. 410 do. 100.,50b
do. X unk. b. 1909 4 I. I7 do. 101,506
do. XI db. unv. 1910 4 do. do. 101,508do. XII unk. 1912 4 II. 4/10 do. 102,00ez. G
do. XIV unk. 1912 324 do. do. ,006do. VII unk. b. 1904 3 do. do. 234,806
do. VIII. X. 1.-17 do. 95,006do. XIII unk. 1912 3 1./4/10 do. 7,00

Pr. Bd. Kr. X. 3 1.4/10 5000--100 95,006
do. do. do. 100, 90bz.Gv nene ein do. do. 190,90bz.GPreu e Pfandbr. Bankdo. X unt. on 4 4/10 102500
do. XXVI 1914 324 1.17 100,006do. XVII 1905 3 1.17 do. „75bz. Gdo. XVIII uk. b. 1908 3 1.4/10 do. 95,30bz Gdo. XVIII uk. b. 1908 4 do. do. 101,30.
do. XIX unk. b. 1909 4 II. 17 do. 101 2563.6
do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do. 101,40bz.6
do. XXII unk. 1912 4 1.17 do. 102,1903.G
do. XXIII 11912 33 1./4/10 do. „806e u 9000 36686reuß. Kleinb. O. uk. 1904 o.v do. uk. 1908 4 do. do. 100,00 z G

ins OSröße der Zins Größe der Zins Größe derZiusfuß Ken en in dir Dividende 1808 1904 rm Stüce in ver Dividende 1908 1904 erm. Stücke in Mt.
Preuß. Komm.Oblg. 1907 3/2 do. do. 83338 Chemn. Bankverein 4 1.1 300. 1500 100,756b3. Bau Ausführung 5 I. 500 90.606do. do. 1910 1./4/10] 3000--300 1 3 Danziger Privatbank Se do. 1500 133 Berl. Charlotten
do. do. 1912 37 do. do. 99, Dtſche. Eff.B. (Hahn) 4 do. 300 157,866 burg i. Liqu. S do. 753,006z. G9 S 660,00bg. r v. so 4 r wer 1 t Drerdy Bant-ve i s 199 Seite r h a In 1000 900 nene7 1 89 1894 9 J 4 Verein Wo S 2 wagdo. 1896 Ja 1. do. 96,306 Deutſche Nationalbank c do. 600. 300 98,70 rfürſtend. Gev. u e x do. 38780 Sehr Privatdant 3 e S do. 1200. 600 2 ſellſch., i. Liqu. 1000 350.0063. G

in n.o. v. o. o. 103,e0 ambur .Bk.. c o. o. „25Sdz. o. Brauerei KönPr. Kompl. 01 u 4 do. do. e z do. 1200. 600 195 e do. Böhm. Srauh 10 v 200 Tlr. 194,006
do. unkündb. 1906. 3 1./4/10 do. 99,3963.6Lübeck. Kommerzbank. 52 do. 1200. 300 do. Patenhofer 14 1.ſ10 1200. 300 245,9063.6

e h e ne en e enan Hyp. 4 do, 2000-100 806 Mttldtſch. Vod.Kr.-A. 4 do. 1000 860. Berthold, Meſſingl.. z S 1.1 1000 s
e do. 37,006z G Norddtſch GrundKrd. 5 do. 1200. 600 106, 2563.6 SBresl. Wagenb. Linke. 87 do. 100 Tr. 265,00b

Rh. Weſtf. Bod. unk. 1905 5000--100 100, 1663. G Oldenbg. Sp. u. Leihb. 9 do. 300 Breslauer Oelfabrik.. O 3 1.16 200 Tlr. 92,7 b
1908 4 Mio do. 18162 Preuß .Bk. abg.u.n. S d 4000 -80 143 z e We 12 3 e 249,50ts Go. v. 1910 do. „60b o. Leihhaus konv. c o. 1000. 400 O0d. raunſchw. Straßenb. a 77do. do. 1 do. do. „50b do. dbr. do. 1500 „50 b. G Breslauer elektr. do. 5 do. 1000 116.60b. V37 z. 138, b r d r Sre 2277 S de ſe c Cemgn ange Berün 200 Tr. 16

o. 10912 ./4 o. ein. DiskontoGeſ. I. 1000. 500 1135,5 Liqu.w m r 4 erf 000 00 32 Schwarzbig vor. 2. S do. 1000 s en e 8* r n r w. e
o. Vuk. b. 190 ./1 o. „9 do. Landesb do. 500 ,00B emn. Maſch Zimm. „60bz.do. do. III 1225 3 verſch. do. 93,506 Weſtdtfche. von et &/3 do. 1000 Danziger Oelmühle. O (0 I. 6 1000 67 256bz.

do. do. IIIut.b.1905 3 1.177 do. 93,506 Weſtfäliſche Bank do. 1500. 450 144 56 Dtſche. Juteſpinnerei 8 I. 1200. 600 171,75bz.&e. Muth 1907 1f2 174. i do. Ziener Santverein. F. do. 1000. 400 r. T44, 4063. Düſſeldorfer Waggon 10 14 17 1000 272
H.-B. II b. 1906 4 u r 180 e Wiener Unionbank. 6' do. 200 ö. Fl. n e z c u o Fir 133863

II O. 27 4do. IV bis 1909. do. do. 206 Elberfeld. Farbenfabr. 25 do. 1000 515,00bz.an t el.2 uk. b. 1 09 4 do. do. 10 J 06G reun konv.. u cdo. IV unk. 4 do. do. 3380 Bergwerks- und HüttenAktien Friſter Roßm. konv. 10 1./11000. 300 147,2 b.
do. J 15906.. u 1./4/10 do. 99,50 Arenberger Bergwerk 40 ſ 1.1 1500 705,006 Gasmot. Fabrik Deutz 8 1.7 600. 1200 26do. II 1908. I 1. i do. 29,528 Auvlerbeck Steintohlen do. 2200 Tlr. 140, 8765 G Serresheimer Glash. 411 11 1900 rWe d. r kndb. 4 33 z 12 Baroper Walzwerk. 0 (0 1.f7 1000 922 s S f. r 3 d 1000 300 13T. 1.4.10 o. C1, i z. ummifab. Fonroberdo do. J üt. i (4 un do. ohess Se hie re 20 206 o n de Voig AWine, do. e

e e e re n h et s r edo. uk. 1918 1.4.10 i. D. s arkort St.Pr. Bgwk. „1„Pommerſche 3 verſch. 3000--75 103,306 ConcordiaBergwerk. 18 1./1 do. 297,0663 v do. Brückenbaukonv. 42 1./11200. 400 102
do. 2 do. do. 98, 30bz. G Conſol. Marienhütte. 0 3 1.7 300 99,500 do. do. St. Pr. 6 do. 400 „G0be7 Boſnſche m 3 S 93.5590 Dortm. V. A. Lit. D. 5 5 do. 1500 1592,60 G Lederfabr. o S 10 W
O. e verſch. O. bz. W 6 G atſerho onv h a r uPreußiſche. 4 i do. 3,106 Sefendeg Sußſag. go 0 I v Keyling Th. Eiſeng. z S do. 1000 34780z Sahſiſche z 95 de 3 Harz. Eiſenwertke kon. 0 1.7 300 kg F. r kenvagn C z re a 1232832

D e O. I. Stei B. à 0. 40 reuer D.S Schlefiſche vo do 192 ghugäheetr. 97 vo h Nerbetſh Wentännn. 70 do. do 162 30
do. 3'/2 verſch. do. „00 Lahm. u. Co El.-Geſ. 0 2 e 1.4 do. I26,0003.6 Neuroder Kunſtanſtalt 3 3' 1.7 do. „10
Eiſenbah joritäts Obligatione Loniſe Tiefban ton. 5 1./7 1000. 300 n r z r r 1355 432820en a n r a a 0 n. o. do. St. r. 9 0 do. 300 bz. 7 5“Prio s ne n nene 46 o r 1200. 2 e g. 0 1.1 200 Tlr. 57.40bz.

insfuß agdeburg-Bergwerk o. 100 Tlr. 249, Allg.Anatoliſche Ser. xAinsfuß 5 II. /4/10 10200--408 103, 5063. G 9 1./4 1200. 600 *91560 geſellſchaft 14 do. 1200. 300 304,50bz. G
Verg.Märt. I. A. B à I. /7 3000--300 406. Rhein Anthr.-Kohlen 6 g 1.17 1000 17 1,0065 6 Oppelner Portl Cem. 5 do. 1500. 600. 300 169, 60bz G

V do. 300 98,4063. Stadtber i 200 Tlr. 124,00 Stetlin. Straßenbahn 6 do. 1000. 500 122,00o. G. 3 z Stadtberger Hütte. O 6 do 0003 iBraunſchweigiſcheLandes J do. 500 95.25 Schäffer Walcker. I do. 1200. 600 62.256Böhm. Nordb. Gold Obl. 1 163308 t re 7 do 1000 165,750,ZentralPacific. a 2/8 1000. 500 ement u. TD S do. 1000. 600 „6 Ob Gu n z u e T c Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. See er. t 20 u nSilber Obl. do. 300 Fl. 99,306 Zins Größe d Stettin. Cham. Didier 18 1. 1 o. 15,00vede re 4 do. 300 101,906.6 Zinsfuß 3 en in Mt. do. VulkanB. 14 do. 1000. 600 235
DuxPrager Gold Obl. 5 do. o Allg, Deutſche Kleinb 3 600. 300 72,2564. Stralſ. Spielt. St. B. 7 1.71200. 600 127
Faliz. garl-Ludwig 4 die h 100,506 n r Weſt Tiere d 5 10 138Ruſſ. G J1./6/12 625. 125 Rb.. .14/10 51,0063 eſtf. Stahlwerke zr z. 1.1/7 2040. h 99,20 B er 4 ſoh a 165.298 Wilhelmshütte konv. 8 do. 1200.1000.300 88,7 Sbz.B
Jl iſenn ger 3 do. on 162 Zocumer Kußſtahi 4., n c ZuckerfabrikFrauſtadt 15 5 1.9 1000. 500 [171,0065o. Mittelmeerbahn ſtfr. 200. 3790. 102, Deſſauer Gas 2 do. Sm 500 Lire Dortmunder Union do. do. 112,20 Diskont:-Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000. 1000. 100,506 Gr. Berliner Straßenb. 3'/2 1.4/10) 2000--100 Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen

d Eiwer-Dor 4 o 000 3000 Hamburger Packetfahrt. iooo. 60o0 en e eng po. Silber-Obl. e e en etersburg 5*2. Portugieſ. e 4. 2Kronprinz Rudolfsbahn 4 I1.410 5 200 Fl. 100,506 Henckel- Obligationen 4 |I1.14/10 5000. 1000.5001 Norwegiſche Plätze 5. Wien g.do. (Salzkammergut) 4 do. Lobe 101,806 dibernig 4., 1 u 100g 199355 g
Laurahütte 1./3/9 1000 24orerecewop. 88 4 J 83 Nadhihe Mhiigatonen a i so o. 160,60 z. Gd. öſterr. umrechnungsKnrſe. 065 t. 1 G.

Zurst. Chark.Azow 139. 58 on ind. 1,70 Mk. m 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 MKursk-Kiew v. 1686 4 J. 8 do. 3,00b. Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 5000--200 100,906 d be Da e ſar Fr. oder 1 Lira oder 1 See
Zemberg-Czernowiger ſtfr. 4,, 350 S *52-40 do. do. wasoi 41/2 do 5000-500 103, H. der 1 Lei S 680 Mk. 1 ſtand. Krone 1,127/2 Mk. I Peſo
Lübeck-Büchen. v. 1902 3' I. /17 2000-500 32,306 G Obverſchl. Eiſenbahnbedarf 4 1.ſ1)7 s00 102,206 S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 M.
Mag eburg Wittenberg 2 n 00 „506 eher ch ete Ahdnſrie 4 d 1000 500 333
ostau-Kurst.. Thale Eiſenwerk T o. o.Most Kiew Wor unt b. iöös 1 39 Zoologiſcher Garten 4 I. ſaſ10 300 1162,556 Gold Silber Und Papiergeld.

s 4 s 3000. 1500. 897 er S n n600 a engNorthernPae. 4 1.1/4 1000. 500 4 104,50b. G Jnduſtrie-Aktien. Jmperials. e Per St. 16.1863z.
1.,710 Napoleonsdor. per St. 6,22b.1.2/5 do. 76,00 b. Zins Größe Sovereigns per St. 0,38bz.do. 3 1.811 93 Dividende 1008 100 r der Stücke lu17 es rn m e eRailr. u. N., 1925 4 I. /6/12 1000 Admiralsgarten-Bad s I. 1000 117.2563. ranz. Banknoten per „75bz.r g. 4 I. 410 3000. 600 90,00bz G Annghnrgee Steingut 4 7 1./7 do. 164.106. Seſterr. Banknoten per 100 Kr. 85.056

do. do. do. v.iss9 4 do. 2000. 1000. 50,00bz. G e cnickſch o W x s R ahſche Bantaeten (Berlin einlösb.) Fer Wo o. e 48 ez
ß 500 Berl. Bazar Genußſch. l fr. 2 r. ſeſt. Staates 1./3/9 500 Frs. 90,796Deſt zUng Stgatsb. 8 3 t. de 392 r

e z 685 Leipziger Vörſe vom 10. Januar.Heſerr Lotaldahn E in 7 e We t Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen

Lokalbahn. 400 i z Zins Größe der3 900 Zins Größe der 1903 1904 Zins rößedo. Nord 1./3/9 206 Fl. ginsfuß Dividende 8 S n Mk.Portug iſt We g x 2000. o 84.000 G g. Sächſ. Renten- Anleihe 3 i e t 88756 Chemn.Werlzeng.e term. Stücke i
RjäſanKozlow 4 I. /4/10 2000. 1000. 91, 90b. i./7/101 1000 Fabr. Zimmermann O 0 1.7 100 Tlr. 117,006
Rjäſ, Ur alst gr unk. b 1905 4 1 /3/9 ehe 90 00b3 G do. do. e 3 1.14 500 88,756 C apierfasr z 2 do 300 229 00B
Uralsk, gr. unk.b 1905 e 1./7/10 Halle.do. 97 gr. unt. b 1908 4 1.511 n v 33 do. do. 3 300. 200. 100] 85,756 Dorſtewiger Aktien 2' S. do. 400 62.50B
do. gar. unk. b. 1900 4 I. 4/10 500 20,00bz. G S 00 94.75 Sonder 6 do. 100 Tlrä 1/7 20 g 96006 do. St.Anl. v. 1855. 3 do. 100 Tlr. 4, W. M. (SonderRuſſ. Südweſtbahn 2040. 408 do. do. v. 1852-68 Zu 1.ſ1 300 Tr. 169,40 mann Stier)V.A. 1000 105-506z.6Ryvbinst, gar. unt. b. 19065 4 I. 6/12 2000. 1000. 90, 1066 o. do. v. 1687 Zu do. do. 105,406 Geraer Juteſp. Lt. A. 24 so 15008

Adbatwgg 2 1.71 500 r 65,906 do. do. v. 1869 zug do. do. 109,406 Germania(Schw.&S.) I do. 100 Tlr. 113,906
eher m er z 10 i 39 gr 198300 do. do. v. r z n de 100 Sir 18048 dergg 1200

v 2 1 3e en. n e de de i be 199499 nd Sveintgt r le z FcczS T 7 do. fr. Löb. Zittau La. A Je do. do. 99,756 do. do. Pr.A. I 2s o.Schweiz. Zentralbahn 1880 4 I. S 1000 Fr. u do. do. a. ß 3 do. 2s Tir. 162,506 do. do. do. I 48, 17 do. STranskaukaſiſche v. 1882. 3 iſi 2040. 74,00 e 6 o gandrentenbriefe 3 1.4/10 1000. 500 Tlr.) 99, Halleſche Str.B.. 1 1.ſ1 1000. 500 98,006

Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 i 10000-200Kr 97,756 do. Land.K.Rentenſch. 3 1.17 m s g s b 200 Dir 13 2506
I. 7 o i ts t do, do. do. do. 500 Tlr. 193,758 Leipziger Gr. elektr.Ungar.Galiz. (gar.). s 137 293 77 Malisf. Hewtſch W is6r(cr.) 4 do. 200 Tlr. 101,906 Straßbahn re 1000 171,50bs.WarſchauWiener r 4 2 do. do. v.1875/79(cv.) 4 do. 5000. 1000. 101,906G W Leipzig g. s e t 1335 7

500 eipziger Baubank. 5' sdo. ler 4 do. 404 e p 000 125,006do. do. v. 1882 1.14/10) 1000. 500 101,906 do. Elektr Werke do. 1W ad Ons 1897. 4 11 gro 22 273029 do do. v. 1895 4 1. x do. 02,006 do. elektr Straßenb. 3 do. do. 96,
Wigetm ine l Zul' 500 3 3 do. do. v. 1897 (4 I. ſo do. 1[02006 do. Vierbr.Reudnit,t welm u emburg. 3 i i r. do. do. v, 1902 à I. un do. 103,006 v. Riebeck K Co. 10 10 1.10 do. 715Zars ojeSe o. 5 I e Leipzig v. 1865 Theat.Anl. 3 100. 50 Thlr. 65, 88 z 4 F 5 100

i äts- v. 1897 I. o. 5000. 100 o. Malzf. Schkeudi 2 1.Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts Aktien. v. 1876 Zu e man Kuxe. is 18 i. 1200, 300 ev
ö do. v. 1897 Ser. II A 3!2 1.4/10 o. 00, aumb. Brnk. A.G. A.Dividende n an S do. v. 1876/87 u 87 3 in soo. 10o0 106 Portl-Cementf. Halle 9 u 1000 2,690

Arad.Czanad I. 100 Kr. 123,0063 de v. S m*7 3 e F 100 a Sächſ. Knigſp. (Solbr.) 2 do. u 0,006
7 Ser.Liegn.-Raw. Eiſ. Lit. AJ'4 4 1.4 z Mk. 102,806. t 97 re i o 3 do, M.Fab (Hartm.y 0 1.7 F. 123,008

iſenb tamm--Aktien. do. v. 1897 Ser. II. 4 1.410 do. 103,50Keſeriei e e T. 600 125,756 Altenburger Landobl. 3'2 1 6 10000--100 100,506 18 12 13 338

ter u e g. 2c0 e Aue Satgeh Sept. eBuſchtiehrad. B. Lit. B. Il 5; m J do. StammPr. 15 do. 100 Tlr. 506er l a r m. 175 EiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien- er e e ee o. rior. o. r vallge Hetip. Cie. a erm. Stücke in Mk. o. do. g.490 500.do. do. Oblig. 323 1 o 500 „Tepl. 500 fl... 1.ſ1 00 Fl. 226,000 300Haben ediantenbg. 2 123.760 h Serben an t galt Sgr. 138388en 3 WBDuſgtterah. Ah 23 Nee dale--e.. 23. 18 o 1609. lesbesre e 7 r Grag es Weh z de Se Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.udwigshaf.

Oeſterr. Nordweſtb. 48448 I. 200 ö. Fl ginsfuß Zins Größedo. B. Elbetalb. 5 1.1 do. term. der StückeRaabDedenburg do. do. 30,506 G Bank- und Kredit-Aktien. AußigTeplitzer 3 e 1. i 5000 800 33988
Reichenberg-Pardubitz 4 4 1.7 210 ö. Fl. r 1177 z r 3 von 82 G. 4 Akte r 182782ung 1. 1 100 r. „00bz. Bu tie r.Bank-Aktien. Aug. B. Kre- A. p. 8 1200 i Kr. 4, 200 do. 4 do. 400. 200 Kr. 195
Bank f. Sprit u. Prod. 5 (5 I. 10 600 141,25t. G Dresdener Bank. 7 do. 200 Thlr. 159,25G Dux-Vodb. v. 1891 (ſtrf.) S. 4 I1.17 300 Fl. Silb. 9 G
Barmer Bankverein 6 II. 1200. 600 123,5 b G 1200 do. do. do. G. 4 do. 300Berl. KaſſenVerein 5 do. 3000 e Gothaer Privatbank. 6 do. r 127.006 DuxBodenbach Em. 11869 5 do. e r 109,406

Börſ.-Handels-Verein O do. 600 p. 0 6Braunſchweiger Bank 4/2 do. 400 113, Co. G Kredit u. Spar Bank 4/2 do. 1000 006 do. II 1871 5 I. 4/10 150 Fl. 109,40Srſche Wer bur v 7 do. 1200. 600 155,00b.B Leipziger Hyp. Bank. 7 do. 100 Thlr. 14289 g. Gold 3 rn 187
Breslauer Disk.Bank 5 do. do. 116,756 1000 Galtz. w. -B. v. 90gar. h o hdo. Wechslerbank 5 do. 1000. 600 194,696 Sächſ. Bank. e do. 200 Tlr. 134, C. GrazKöfigreher S. 78 z 1 5 r. 95Comm. u. Disk.Bank do. 1000. 300 122,60b;. G Zwickauer a do. 100 Tlr. g ſchen Dderb T e Weg 25 t 18862Cob.Goth. Cred.Geſ. do. 300 89,000 G 1000 aſchau g.

ſowie alle ſonſtigen

Vereins
Drucksachen

für die Fallſaiſon. Halle g. 8., Feipzigerſtraße 87 (Einga

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung
Otto Thieloe

ung Gr. Frauhausſtr. 30)

e Air die Inſerate veramwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Beilage,

e
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